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gen auf ökonomischem Gebiet mit allen Konsequenzen 
durchzusetzen. Er sagte:

„Wenn wir, nachdem wir die Trusts und Betriebe 
auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rechnungs­
führung geschaffen haben, es nicht verstehen, un­
sere Interessen durch geschäftliche, kaufmännische 
Methoden vollkommen zu wahren, sind wir kom­
plette Idioten.“1)
„Wir dürfen kaufmännische Kalkulation nicht 
scheuen... Nur auf dieser Grundlage kaufmänni­
scher Kalkulation kann man die Wirtschaft auf­
bauen. Hinderlich sind dabei Vorurteile und Er­
innerungen daran, was gestern war.. ,“* 2)

Das neue ökonomische System der Planung und Lei­
tung der Volkswirtschaft erfordert, daß alle seine 
Bestandteile sorgfältig ausgearbeitet, erprobt und in 
der Praxis eingeführt werden. Dabei ist zu beachten, 
daß zwischen den Hauptbestandteilen des ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung ein unlöslicher Zu­
sammenhang und eine enge Wechselwirkung bestehen.

Die wissenschaftlich begründete Führungstätigkeit im 
Bereich der Volkswirtschaft ist gekennzeichnet durch 
die Festlegung und Abgrenzung der Verantwortlichkeit 
der leitenden Organe unter Anwendung des Produk­
tionsprinzips, durch die Planung der Perspektivauf­
gaben des Verantwortungsbereiches, durch die Leitung 
und Durchführung dieser Hauptaufgaben unter Anwen­
dung der modernsten Mittel und Methoden der Füh­
rungstätigkeit, vor allem durch Koordinierung aller 
beteiligten Kräfte, exakte Bilanzierung und Anwen­
dung des Systems ökonomischer Hebel sowie durch 
eine wirksame Kontrolle der Ergebnisse der Arbeit mit 
ökonomischen Mitteln. Hierzu gehört die Entwicklung 
und Führung der schöpferischen Initiative der Werk­
tätigen gemeinsam mit den Leitungen der im Verant­
wortungsbereich organisierten politischen und gesell­
schaftlichen Kräfte und schließlich die Entwicklung 
und Ausbildung der Nachwuchskader für die Führungs­
funktionen des Verantwortungsbereiches.

Die wissenschaftlich begründete Führung verlangt, 
exakte Ziele und Aufgaben zu stellen, die Mitarbeiter 
für den besten Lösungsweg richtig anzuleiten und zu 
qualifizieren, die Bedingungen für die Lösung der ge­
stellten Aufgaben zu sichern und eine ständige wirk­
same Kontrolle an Hand der Zwischen- und End­
ergebnisse durchzuführen. Dabei müssen die sozia­
listischen Methoden der Führung von Arbeitskollek­
tiven in allen Staatsorganen, WB und Betrieben im 
Mittelpunkt stehen, um die rationellste Organisation 
und höchste Planmäßigkeit der Arbeit unlöslich mit 
der allseitigen Entfaltung der schöpferischen Initiative 
der Werktätigen zu verbinden.

Die planmäßige Leitung nach dem Produktionsprinzip 
muß in allen Ebenen und Bereichen unserer Volkswirt­
schaft durchgesetzt werden. Die wichtigste Aufgabe be­
steht dabei in der Entwicklung der VVB zum wirt­
schaftlichen Führungsorgan des Industriezweiges. Dies 
entspricht dem erreichten Entwicklungsstand der 
Produktivkräfte und den gegebenen Bedingungen ihrer 
vollen Ausnutzung sowie ihres weiteren raschen Wachs­
tums.

Die Notwendigkeit, die planmäßige Leitung der 
Volkswirtschaft entsprechend der Reproduktionsstruktur 
aufzubauen und durchzuführen, berührt zugleich die 
wissenschaftliche Planung und die Anwendung des
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Systems ökonomischer Hebel. Es ist eine der wichtig­
sten Erfahrungen, daß die Staats- und Wirtschafts­
organe nur in der Lage sind, mit wissenschaftlicher 
Tiefgründigkeit die Probleme auszuarbeiten, wenn sie 
sich auf die Hauptprozesse und Hauptproportionen 
konzentrieren. Um diese Hauptproportionen und Grund­
fragen entsprechend den gegebenen Reproduktions­
bedingungen mit strenger Konsequenz durchzusetzen, 
müssen sie durch die wissenschaftlich begründete 
Führungstätigkeit in die notwendigen Einzelaufgaben 
konkretisiert und durch das System ökonomischer Hebel 
stimuliert und gelöst werden.

Die wissenschaftlich begründete, auf die Perspektive 
orientierte zentrale staatliche Planung wird gewähr­
leistet, indem von wissenschaftlich-technischen und 
ökonomischen Analysen ausgegangen wird, die Hin­
weise und Vorschläge der Werktätigen Berücksichtigung 
finden und die Planungstätigkeit vor allem auf die 
Perspektivplanung der entscheidenden Proportionen 
und volkswirtschaftlichen Prozesse konzentriert wird. 
Dabei ist die Autorität des Perspektivplanes in der 
Jahresplanung zu sichern und die Kontinuität der 
Planung zu gewährleisten. Dies gibt die Grundlage für 
die wissenschaftlich begründete Führung und Leitung 
und schafft die Ansatzpunkte für eine zielgerichtete 
Anwendung ökonomischer Hebel.

Damit werden zugleich die Voraussetzungen ge­
schaffen, um in allen Ebenen und Bereichen unserer 
Volkswirtschaft die wissenschaftlichen Bedingungen 
und die materielle Interessiertheit für die Ausarbeitung 
optimaler Pläne 2u entwickeln.

Das in sich geschlossene System ökonomischer Hebel 
muß den Grundsatz verwirklichen:

„Was der Gesellschaft nützt, muß auch dem einzelnen 
sozialistischen Betrieb und den Werktätigen des Be­
triebes nützen.“

Dabei sind die in den Hauptkennziffern festgelegten 
Planaufgaben mit dem größten gesellschaftlichen »Nutz­
effekt zielstrebig zu realisieren. Gleichzeitig sind die 
Werktätigen und die Leitungen der Betriebe und VVB 
daran zu interessieren, alle Probleme der raschen Ent­
wicklung der Produktivkräfte rechtzeitig und gründlich 
auszuarbeiten, die Erreichung des wissenschaftlich- 
technischen Höchststandes auf allen Gebieten, die best­
mögliche Entwicklung der Arbeitsproduktivität und die 
Senkung der Kosten bei bester Qualität der Erzeug­
nisse und sortimentsgerechter Produktion zu planen 
und zu verwirklichen. Das System ökonomischer Hebel 
muß die Werktätigen und die Leitungen der Betriebe 
und VVB an höchsten volkswirtschaftlichen Leistungen 
im gesamten Reproduktionsprozeß materiell interessie­
ren. Es dient dazu, ein solches System der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft zu entwickeln, das der 
Schöpferkraft des Volkes, die der vollständigen Über­
einstimmung der gesellschaftlichen Erfordernisse mit 
den materiellen Interessen der einzelnen Werktätigen, 
der Brigaden, Gruppen und Betriebskollektive ent­
springt, freie Bahn schafft.

Der Mangel der bisherigen Anwendungsweise des 
Prinzips der materiellen Interessiertheit bestand darin, 
daß wichtige Erfordernisse des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses — wie z. B. die Qualität der 
Erzeugnisse, die Ausnutzung der Produktionsfonds und 
die bedarfsgerechte Produktion — unzureichend ökono­
misch stimuliert wurden. Es wurden zwar viele Hebel 
angewendet, aber sie waren insgesamt nicht aufein-


